
















10 Störungen

Sollte während des Testlaufs oder während des Betriebs eine Funktionsstörung des Schwen-
kantriebs auftreten, bitten wir Sie, die Verstellung des Stellglieds (im Notfall) von Hand 
durchzuführen! 

Beachten Sie hierzu das Kapitel:

→ 9. Not-Betrieb 

Informieren Sie (gegebenenfalls) unverzüglich den Schichtleiter/Sicherheitsingenieur oder den 
Betriebsleiter von der Störung, um z. B. ein Aus-/Überlaufen von Chemikalien oder Ausströmen 
von Gasen frühzeitig durch geeignete Maßnahmen zu vermeiden!

Versuchen Sie anschließend, anhand der nachfolgenden Liste die Störungsursachen zu ergründen 
und, soweit es in Ihren Möglichkeiten liegt, diese zu beheben.

Führen Sie jedoch keine Reparaturen an dem Schwenkantrieb durch!

Trennen Sie den defekten Schwenkantrieb von der Druckluftversorgung ab!

Setzen Sie sich bei einem Defekt des Schwenkantriebs mit dem Hersteller in Verbindung. Die Tele-
fon-Nummer finden Sie auf der ersten Innenseite dieser Montage- und Betriebsanleitung.

10.1 Störungsursachen

 • Ist die Stromversorgung der Steuerung eingeschaltet?
 • Ist die Druckluftversorgung eingeschaltet?
 • Sind die Leitungen von der Steuerung zum Schwenkantrieb unbeschädigt?
 • Ist das Stellglied richtig am Schwenkantrieb angeflanscht?
 • Ist das Stellglied leichtgängig?

Störungen
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11 Wartung/Reinigung

11.1 Wartung

Der Schwenkantrieb ist unter normalen Betriebs- und Umgebungsbedingungen wartungs-
frei.

Prüfen Sie in regelmäßigen Abständen, ob der Antrieb Undichtigkeiten (Druckverlust) aufweißt.

Setzen Sie sich bei einem Defekt des Stellantriebs mit dem Hersteller in Verbindung. Die Telefon-
Nummer finden Sie auf der ersten Innenseite dieser Montage- und Betriebsanleitung.

 • Ist der umlaufende Gummidichtungsring im Deckel beschädigt?
 • Ist die Spindeldichtung auf den Ober- bzw. Unterseite des Antriebs beschädigt.
 • Sind die Schlauchverschraubungen undicht
 • Hat das Gehäuse oder der Gehäusedeckel Risse?
 • Ist/sind die Dichtung für die Endlageneinstellschraube undicht oder hat sich die Kon-

termutter gelöst?

Wenn Sie einen Schaden am Stellantrieb feststellen, trennen Sie das Gerät von der 
Stromversorgung ab! Beachten Sie vorher aber unbedingt die

→ Sicherheitshinweise

Ein Ersatz der Dichtungen und Führungen kann je nach Betriebs- und Umgebungsbedingungen 
nach ca. 500.000 bis 1.000.000 Schaltungen nötigen werden. Entsprechende Ersatzteilssets sind 
hierfür lieferbar.

Wir gehen in der nachfolgenden Beschreibung davon aus, dass Sie die vorhergehenden Kapitel 
aufmerksam durchgelesen haben und dass Sie bei den Montage-/Demontagearbeiten die Sicher-
heitshinweise und die Warnvermerke in Kapitel 3 beachten!

Falls Sie Kapitel 3 noch nicht gelesen haben, tun Sie dies bitte jetzt und kehren Sie anschließend 
hierher zurück!

Wartung
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11.2 Einbau des Ersatzteilsets

Die nachfolgenden Beschreibungen basieren auf der Annahme, dass der Schwenkantrieb vom 
Stellglied demontiert ist und die Steuerleitungen nicht mehr angeschlossen sind. Sämtliche 
Anbauteile oder Zubehör sollten entfernt werden.

Das Öffnen des Antriebs mit der Funktion „einfachwirkend“ darf nur im Herstellerwerk 
erfolgen!

Achten Sie bei Arbeiten am geöffneten Antrieb auf größtmögliche Sauberkeit, da selbst kleinste 
Verunreinigungen zu einem schnellen Verschleiß oder Beschädigungen der Dichtungen und 
Führungen führen können.

11.2.1 Wechseln der Ersatzteilssets bei Antrieben mit Funktion „doppeltwirkend“

Lösen Sie die Deckelschrauben 1.

Nehmen Sie Deckel 2 ab und legen diese beiseite. Die Deckel sind symmetrisch und können auf 
der rechten oder linken Antriebsseite wieder eingebaut werden.

Drehen Sie mit Hilfe der Spindel 3 und einem Maulschlüssel die Kolben 4 aus dem Gehäuse 5 
heraus. Legen Sie auch diese beiseite.

Auf keinen Fall die Kolben mit Druckluft aus dem Antriebsgehäuse treiben.

Wartung

Abb. 11.1 - Wartung, Wechseln des Ersatzteilsets
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Entfernen Sie den Sicherungsring 6 von der Spindel mit einer geeigneten Zange. Nehmen Sie die 
Anlaufscheibe 7 ab.

Drücken Sie die Spindel nach unten aus dem Antriebsgehäuse heraus. Achten Sie hierbei darauf, 
dass die Spindel nicht herunterfällt. Sollte sich die Spindel nicht von Hand entfernen lassen, kann 
diese durch leichte Schläge mit einem Kunststoffhammer auf das obere Spindelende ausgetrieben 
werden.

Entfernen Sie alle Dichtungen und Führungsringe und entsorgen Sie diese Teile entsprechend den 
für Sie gültigen Verordnungen.

Wartung

Abb. 11.2 - Wartung, Wechseln des Ersatzteilsets
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Vorbereiten

Reinigen Sie alle anderen Teile gründlich. Prüfen Sie, ob sich die Lauffläche des Antriebs und alle 
anderen nicht ersetzten Bauteile unbeschädigt sind.

Setzen Sie die neuen Dichtungen und Führungsringe wieder ein. Achten Sie hierbei darauf, dass 
die Teile nicht beschädigt werden und gut sitzen.

Fetten Sie Laufflächen und Zahnflanken der Kolben und Spindel mit 
empfohlenen Schmiermitteln ein.

Montage

Schieben Sie die Spindel (1) von unten in das Antriebsgehäuse (2) ein und drücken Sie diese bis 
zum Anschlag ein. Achten Sie hierbei darauf, dass die Dichtungen und Führungsringe hierbei nicht 
beschädigt werden.

Schieben Sie Anlaufscheibe (3) über das obere Ende der Spindel. Montieren Sie den 
Sicherungsring  (4) mit einer geeigneten Zange in der Nut in der Spindel. Achten Sie auf korrekten 
Sitz des Sicherungsringes.

Abb. 11.3 - Wartung, Wechseln des Ersatzteilsets

Abb. 11.4 - Wartung, Wechseln des Ersatzteilsets
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Führen Sie die Kolben (1) in das Gehäuse ein. Beachten Sie hierbei die Position der 
Kolbenzahnstange (2), da dieses die Drehrichtung des Antriebs beeinflusst. Siehe hierzu auch 
Kapitel 5.2 „Drehrichtung“.

Achten Sie hierbei auch auf korrekten Sitz der beiden Kolbendichtungsringe (3).

Schieben Sie die Kolben gleichmäßig in das Gehäuse, so dass die Zahnstangen gleichzeitig in die 
Verzahnung der Spindel eingreifen. Achten Sie hierbei auf die Drehrichtung der Spindel.

Nachdem die Zahnstangen in die Verzahnung der Spindel eingegriffen haben, drehen Sie mit 
einem Maulschlüssel die Spindel in die eben festgestellte Drehrichtung bis der Winkel 90° (siehe 
Abbildung 11.5) beträgt. Die Anschlagfläche der Kolben müssen jetzt aneinander liegen und die 
Kolben müssen gleichweit im Gehäuse sein.

Legen Sie die neuen Deckeldichtungen (4) in die Dichtungsnut im Deckel (5). Achten Sie auf 
korrekten Sitz der Dichtung. 

Legen Sie die Deckel auf die Gehäuseöffnungen und richten die Deckel nach der Gehäuse-
Deckelkontur aus. Schrauben Sie die Deckelschrauben (6) mit den Unterlegscheiben (7) in das 
Gehäuse ein und ziehen die Schrauben über kreuz fest an. 

Abb. 11.5 - Wartung, Wechseln des Ersatzteilsets

o.k.
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Führen Sie eine Funktionsprüfung durch und stellen ggf. die Endanschläge neu ein. Siehe hierzu 
das Kapitel

→ Einstellung/Inbetriebnahme

11.2.2 Wechseln der Ersatzteilssets bei Antrieben mit Funktion „einfachwirkend“

Bei einfachwirkenden Schwenkantrieben darf der Austausch des Ersatzteilsetz nur im 
Herstellwerk erfolgen.

Auf keinen Fall die Deckelschrauben lösen oder herausdrehen. Die Deckel stehen unter hoher 
Federspannung.

11.3 Reinigung

Reinigen Sie das Gehäuse des Schwenkantriebs bei Bedarf mit einem leicht angefeuchteten, 
weichen Lappen und mit einem normalen Haushaltsreiniger.

Verwenden Sie keine scheuernden, ätzenden oder brennbaren Reinigungsmittel!

Verwenden Sie keine Hochdruck-Reinigungsgeräte!

Verhindern Sie das Eindringen von Feuchtigkeit bzw. Flüssigkeit in das Antriebsinnere!

Wartung
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Technische Daten

12 Technische Daten

Bauform
Doppelkolben-Schwenkantrieb, Wartungsfrei, pneumatisch doppeltwirkend, oder einfachwirkend 
mit Federrückstellung.

Befestigung und Antriebsritzel
Vier, bzw. acht Innengewinde nach DIN ISO 5211 auf der Unterseite (siehe Maßblatt), Antriebsritzel 
nach DIN 3337. Schnittstelle für Magnetventile und Signalgeber nach NAMUR.

Werkstoffe 
Gehäuse:  Aluminiumlegierung (eloxiert) 
Deckel:  Kunststoff, faserverstärkt (rot durchgefärbt)
  Aluminium (Sk 127 - 210)
Kolben:  Spezialkunststoff, faserverstärkt
  Aluminium (Sk 127 - 210)
Ritzel:  Edelstahl Stahl verzinkt (Sk 127 - 210)
Lagerungen:  gleitfreudiger Kunststoff
Dichtungen:  NBR
Schrauben und Muttern:  Edelstahl

Steuermedium
Gefilterte Luft (hinsichtlich Rest-Öl, Rest-Staub und Rest-Wasser). Mindestens nach PNEUROP 
/ ISO-Klasse 4.

Temperaturbereich
Umgebungstemperatur: -20°C bis +95°C. Hochtemperatur-Ausführung (bis +140°C) oder 
Tieftemperatur-Ausführung auf Anfrage.

Schwenkwinkel
90° (einstellbar ±6°)

Drehmomente
5 - 300 Nm (siehe Diagramm)

Steuerdruck
2 - 10bar

Zusatzausstattung
Direkt angebautes oder seperates 3/2-Wege oder 5/2-Wege Magnetventil, elektrische oder 
optische Stellungsanzeige, Stellungsregler etc. mit NAMUR-Anschluß.

Alle Angaben sind freibleibend und unverbindlich!
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12.1 Abmessungen

Technische Daten

SK 43 43 55 55 63 70 85 100

L 126 126 163 163 197 193 231 266

B 65 65 78 78 86 100 115 143

C 30 30 35,5 35,5 39,5 45 52,5 68

D 35 35 42,5 42,5 46,5 55 62,5 75

E 57 57 71 71 85 97 112 140

F 87 87 101 101 115 127 142 170

ØJ 36(F03) 42 (F04) 36(F03) 42 (F04) 50 (F05) 50 (F05) 50 (F05) 70 (F07)

ØK 50 (F05) - 50 (F05) - 70 (F07) 70 (F07) 70 (F07) 102 (F10)

M M5 x7,5 M5 x 8 M5 x 7,5 M5 x 8 M6 x 9 M6 x 9 M6 x 9 M8 x 12

N M6 x 9 - M6 x 9 - M8 x 12 M8 x 12 M8 x 12 M10 x 13

A (H11) 11 11 14 14 14 17 17 17

Q G1/8 G1/8 G1/8 G1/8 G1/8 G1/4 G1/4 G1/4

P 80 80 80 80 80 80 80 80/130

SW 10 10 10 10 10 10 10 19

kg* 0,86 0,86 1,41 1,41 2,17 3,10 4,32 7,00
*) Gewicht ohne Federn (EW) / wight without spring

 39



Zubehör
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S +49 (0) 6122-7055-0 · T +49 (0) 6122-7055-50
Email: info@pkp.de · Internet: www.pkp.de328
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SKP

Beschreibung:
Der auf die Kugelhähne der Typenreihen SKG01 oder 
SKG02 aufgebaute pneumatische Schwenkantrieb ermög-
licht dass ferngesteuerte Öffnen und Schliessen des 
Kugelhahnes.
Wahlweise kann der Schwenkantrieb mit 3/2-Wege oder 
5/2-Wege Magnetventilen zur elektrischen Ansteuerung 
ausgerüstet werden
Mittels der optionalen Endlagenschalter können Rückmel
dungen über den Schaltzustand des Kugelhahnes an die 
Steuerung gegeben werden.

Einsatzbereiche:
Die Kugelhähne mit pneumatischem Schwenkantrieb wer-
den überall dort eingesetzt, wo Rohrleitungen automatisiert 
geöffnet oder geschlossen werden sollen.
Die geringen Schaltzeiten (typ. < 1 Sekunde) ermöglichen 
eine schnelle Reaktion auf die Anforderungen des jeweili-
gen Prozesses.
Im Gegensatz zu Magnetventilen werden jedoch durch 
Wasserschlag verursachte Druckspitzen in der Rohrleitung 
vermieden.

Pneumatischer Schwenkantrieb 
für Kugelhähne

•	 fertig montiert auf Kugelhähne 
	 SKG01 oder SKG02

•	 Antrieb einfach- oder doppeltwirkend

•	 Optionen: Steuerventile, Endlagenschalter
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		  MS	 VA	 MS	 VA	 MS	 VA	 MS	 VA	

	 1/4"	 -	 -	 -	 -	 43	 -	 43	 -	

	 3/8"	 -	 -	 -	 -	 43	 -	 43	 -	

	 1/2"	 43	 55	 43	 43	 55	 55	 43	 43	

	 3/4"	 43	 55	 43	 43	 63	 55	 55	 43	

	 1"	 55	 55	 43	 43	 63	 63	 55	 55	

	 11/4"	 55	 55	 43	 43	 63	 70	 55	 63	

	 11/2"	 63	 70	 55	 55	 70	 85	 63	 70	

	 2"	 63	 70	 55	 55	 85	 100	 63	 70	

	 2 1/2"	 85	 -	 70	 -	 -	 -	 -	 -	

	 3"	 85	 -	 70	 -	 -	 -	 -	 -	

	 4"	 100	 -	 85	 -	 -	 -	 -	 -

Typenschlüssel:

Bestellnummer:		  SKP.
	
Pneumatischer Schwenkarm
für Kugelhahn

Wirkungsweise:
EE-Z	 = �einfach wirkend, 

mit Federkraft ZU (Standard)
EE-A	 = �einfach wirkend, 

mit Federkraft AUF (Option)
ED		 = doppelt wirkend

Steuerventile (angebaut an Schwenkantrieb):
0		  = ohne
TM3-24	 = �3/2-Wege Magnetventil, 24 VDC, 

(nur für einfach wirkende Antriebe)
TM3-230	 = ��3/2-Wege Magnetventil, 230 VAC, 

(nur für einfach wirkende Antriebe)
TM5-24	 = �5/2-Wege Magnetventil, 24 VDC, 

(nur für doppelt wirkende Antriebe)
TM5-230	 = �5/2-Wege Magnetventil, 230 VAC, 

(nur für doppelt wirkende Antriebe)
S		  = Sonderausführung

Optionen:	
0	 = ohne
S1	 = 2 Schalter (für Kolbendurchmesser 43…143 mm)
S2	 = 2 Schalter (für Kolbendurchmesser 163…210 mm)
9	 = bitte im Klartext angeben

Wirkungsweise:
Schwenkantrieb:	 einfach wirkend
			   mit Federkraft zu (Standard)
			   mit Federkraft auf (Option)
			   doppelt wirkend

passend für:
Kugelhahn mit		  siehe Datenblatt 			
Gewindeanschluss:	 SKG01
 
Kugelhahn mit		  siehe Datenblatt 			
Flanschanschluss:	 SKG02

SKG01, mit Gewindeanschluss

Prozess
anschluss 

(G)

Technische Daten:
Schwenkantrieb:
	 Gehäuse:	 Aluminium, eloxiert
	 Steuermedium:	 Luft, gefiltert, min. gem.
		  PNEUROP / ISO Kl. 4
	 Steuerdruck:	 2–10 bar, empfohlen 6–8 bar
	 Drehwinkel: 	 90 °
	 Drehmoment:	 5-300 Nm, abhängig von 		
		  Nennweite des Kugelhahns
	� Umgebungs- 

temp.:	 −20…+95 °C

Steuerventile:
	 Werkstoffe:	 Gehäuse Aluminium
	 Innenteile:	 Messing, Kunststoff
	 Medium:	 Luft, 3–10 bar
	 Luftanschluss:	 G 1/4
	 elektr. Anschluss:	 Würfelstecker gem. DIN 43650
	 Mediumstemp.:	 −10…+70 °C

Endlagenschalter:
	 Ausführung:	� elektromechanische Mikroschalter  

im Kunststoffgehäuse 
2 x Schliesser / Öffner

	 Schaltleistung:	 max 250 V, max 10 A
	 elektr. Anschluss:	 Kabelverschr. M20 x 1,5
	 Temperatur:	 −20…+100 °C

einfach 
wirkend

doppelt 
wirkend

doppelt 
wirkend

einfach 
wirkend

     ED.   TM5-24.     0

Produktauswahl:
1.	� Kugelhahn gem. Datenblatt SKG01 

oder SKG02 auswählen
	 Beispiel: SKG01.1.0.1.4.0
2.	� Passenden Schwenkantrieb gem. Typenschlüssel  

auswählen
	 Beispiel: SKP.ED.TM5-24.0
3.	 Komplette Typenbezeichnung:
	 SKG01.1.0.1.4.0.SKP.ED.TM5-24.0

SKG01.1, 2/2-Wege SKG01.4-5, 3/2-Wege

		  Stahl	 VA	 Stahl	 VA	 GG	 VA	 GG	 VA
	 15	 55	 55	 43	 43	 -	 55	 -	 43

	 20	 55	 55	 43	 43	 -	 55	 -	 43

	 25	 63	 63	 43	 43	 63	 63	 43	 55

	 32	 63	 63	 55	 55	 63	 85	 55	 55

	 40	 70	 70	 55	 55	 70	 85	 55	 63

	 50	 70	 70	 63	 63	 70	 100	 63	 70

	 65	 85	 85	 70	 70	 85	 127	 70	 85

	 80	 100	 100	 85	 85	 100	 127	 85	 85

	 100	 127	 127	 100	 100	 127	 143	 100	 100

	 125	 127	 127	 100	 100	 127	 185	 100	 127

	 150	 163	 163	 127	 127	 163	 210	 127	 143

	 200	 210	 210	 163	 163	 210	 -	 163	 185

SKG02, 2/2-Wege, mit Flanschanschluss

Prozess
anschluss 

(DN) einfach 
wirkend

doppelt 
wirkend

doppelt 
wirkend

einfach 
wirkend

SKG02.1, Kompakt, PN16 SKG02.4, Standard, PN16

Auswahl:




